
und	in	den	Herzen	der	wilden	Männer	atmet.	Es
führt	auch	kein	Weg	zu	diesen	Geheimnissen.
Man	hat	inmitten	des	Unverständlichen,	das	im
gleichen	Maße	verhaßt	ist,	weiterzuleben.
Allerdings	hat	es	auch	seinen	Reiz,	dem	er	sich
nicht	entziehen	kann.	Den	Reiz	des	Grauens,
wenn	ihr	das	versteht.	Stellt	euch	vor,	wie	die
Reue	wächst,	zugleich	mit	der	Sehnsucht,	zu
entrinnen,	dem	ohnmächtigen	Widerwillen	der
Ergebung,	dem	Haß.«

Er	brach	ab.

»Bedenkt«,	begann	er	von	neuem,	und	hob
dabei	einen	Arm	mit	nach	außen	gekehrter
Handfläche	im	Ellbogengelenk	hoch,	so	daß	er,
auf	gekreuzten	Beinen	sitzend,	wie	ein
predigender	Buddha	wirkte,	ein	Buddha
allerdings	in	europäischen	Kleidern	und	ohne
Lotosblume	–	»bedenkt,	keiner	von	uns	würde
genauso	empfinden.	Was	uns	rettet,	ist	die
Leistungsfälligkeit.	–	Das	Interesse	am



Nutzwert.	Das	nämlich	fehlte	den	Burschen	von
damals	völlig.	Sie	waren	keine	Kolonisatoren.
Ihre	Verwaltung	war	nichts	als	eine	große
Steuerschraube	–	so	scheint	es	mir	wenigstens.
Sie	waren	Eroberer,	und	dazu	brauchte	es	nichts
als	rohe	Kraft	–	nichts,	dessen	man	sich	zu
rühmen	hätte,	wenn	man	es	besitzt,	denn	unsere
Kraft	ist	ja	immer	nur	ein	Gefühl,	das	sich	aus
der	Schwäche	der	anderen	ergibt.	Sie	rafften
zusammen,	was	zu	kriegen	war,	und	waren
immer	auf	noch	mehr	aus.	Es	war	richtiger
Raubmord	unter	erschwerenden	Umständen,	in
größerem	Maßstabe,	und	die	Leute	gingen
blind	daran	–	wie	es	sich	ja	auch	für	die
schickt,	die	sich	in	die	Finsternis	vorwagen.
Die	Eroberung	der	Erde	(ein	Wort,	das
meistens	die	Bedeutung	hat,	daß	man	Leuten,
die	eine	andere	Hautfarbe	oder	flachere	Nasen
als	wir	selbst	haben,	ihr	Land	wegnimmt),	diese
Eroberung	ist	nichts	Allzuschönes,	wenn	man
sie	sich	aus	der	Nähe	betrachtet.	Was	sie



versöhnlich	erscheinen	läßt,	ist	nur	die	Idee,
die	Idee	hinter	ihr;	kein	gefühlsmäßiger
Vorwand,	sondern	die	Idee;	und	ein	selbstloser
Glaube	an	diese	Idee	–	etwas,	das	man
hochhalten,	vor	dem	man	sich	neigen	und	dem
man	ein	Opfer	bringen	kann	…	«

Er	brach	ab.	Flammen	glitten	durch	den	Fluß,
kleine	grüne	Flammen,	rote	Flammen,	weiße
Flammen.	Verfolgten,	überholten	einander,
vereinigten	sich,	um	gleich	wieder	langsam
oder	hastig	sich	zu	trennen.	Das	Leben	der
großen	Stadt	ging	in	der	sinkenden	Nacht	auf
dem	schlaflosen	Strom	seinen	Gang.	Wir	sahen
zu	und	warteten	geduldig	–	nichts	anderes	war
zu	tun	bis	zum	Ablaufen	der	Flut;	doch	erst
nach	einem	langen	Schweigen	sagte	Marlow
leicht	zögernd:	»Ich	denke,	ihr	erinnert	euch	ja,
daß	ich	einmal	eine	Zeitlang	Flußschiffer	war«,
und	da	wußten	wir	auch,	daß	wir,	noch	bevor	die
Ebbe	einsetzte,	eine	von	Marlows	eigenartigen



Geschichten	anzuhören	haben	würden.

»Ich	will	euch	nicht	viel	mit	dem	langweilen,
was	mir	selbst	geschah«,	begann	er	und	bewies
damit	die	Schwäche	so	vieler
Geschichtenerzähler,	die	häufig	gar	nicht	zu
wissen	scheinen,	was	ihre	Zuhörer	am	liebsten
hören	würden.	»Um	aber	die	Wirkung	der
Ereignisse	auf	mich	zu	verstehen,	müßt	ihr
natürlich	wissen,	wie	ich	dort	hinauskam,	was
ich	sah	und	wie	ich	den	Fluß	bis	zu	dem	Punkt
hinauffuhr,	wo	ich	den	armen	Kerl	zum
erstenmal	traf.	Es	war	der	Endpunkt	der
Schiffahrt	und	der	Gipfelpunkt	meiner
Erfahrung.	Es	schien	ein	Licht	auf	alles	um
mich	zu	werfen	–	und	noch	in	meine	Gedanken
hinein.	Dabei	war	es	trübe	genug	und
erbarmenswürdig	–	keineswegs	bemerkenswert
und	auch	nicht	sonderlich	klar.	Nein,	gewiß
nicht	sonderlich	klar.	Und	doch	schien	es	Licht
auszustrahlen.



Ich	war	damals,	wie	ihr	euch	erinnert,	eben
nach	London	heimgekehrt,	nachdem	ich	den
Osten	reichlich	gesehen	und	mich	etwa	sechs
Jahre	lang	im	Indischen	und	Stillen	Ozean	und
im	Chinesischen	Meer	herumgetrieben	hatte;
nun	bummelte	ich	herum,	hinderte	euch
Burschen	in	eurer	Arbeit,	drang	in	eure	Häuser
ein,	als	hätte	mich	der	Himmel	zu	der	Aufgabe
berufen,	euch	zur	Gesittung	zu	bekehren.	Eine
Zeitlang	schien	es	recht	nett,	aber	dann	wurde
ich	des	Faulenzens	müde.	Ich	begann	nach
einem	Schiff	Ausschau	zu	halten,	was	mir	die
härteste	Arbeit	auf	Erden	zu	sein	scheint.	Doch
die	Schiffe	sahen	nicht	nach	mir	und	so	wurde
ich	auch	dieses	Spieles	müde.

Nun	hatte	ich	schon	als	ganz	kleiner	Junge	eine
Leidenschaft	für	Landkarten	gehabt.	Ich	konnte
mir	stundenlang	Südamerika,	oder	Afrika,	oder
Australien	betrachten	und	mich	in	die	Wonnen
der	Erforschung	versenken.	Damals	gab	es


